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ERSCHEINT MONATLICH
AM ERSTEN FREITAG

VISP, 3. NOVEMBER 2023 – NR. 11 – 42. JAHRGANG

Auf den          gebracht•Eine für alle                     
gewinnbringende Grösse

könnte in drei Wochen im Raume Visp entstehen, eine 
vernünftige, noch engere Zusammenarbeit zwischen den 
Gemeinden Visp, Baltschieder und Eggerberg, in Form 
einer gut durchdachten Fusion. Vor 12 Jahren war in Visp 
die Bewegung zu einer Grossfusion (Visp, Visperterminen, 
Baltschieder, Bürchen, Ausserberg, Eggerberg) ausgegangen, 
aber schon in der Vorphase zeichnete sich ab, dass ein 
solches Zusammengehen nicht zustande kommen würde. 
Visperterminen und Ausserberg lieferten ein klares Nein. 
Dass auch Baltschieder – wenn auch knapp – mit 46:54 %                                                                                       
ablehnte, enttäuschte. Eggerberg hatte hingegen mit 
über 70 % Ja seine klare Absicht bezeugt. Auch die Visper 
stimmten mit Ja, wenn auch mit etwas Respekt. Die Balt-
schiedner suchten nach Gründen für das Resultat, obwohl 
der Gemeinderat davon überzeugt gewesen war, dass sein 
Dorf dazugehören würde. Auf Initiative von Eggerberg 
nahm man wieder diesbezügliche Gespräche auf. Und 
Baltschieder führte eine Konsultativabstimmung durch, 
die mit einem knappen Ja endete. Damit war das Interesse 
an einer Fusion von allen drei Seiten gegeben, die am                                                                                             
1. Januar 2027 in Kraft treten soll. Mit einem ausführlichen 
Grundlagenbericht wurde die Bevölkerung im Detail über den 
Inhalt informiert. Alle drei Gemeindeverwaltungen stimmten 
zu. Visp durch seinen Gemeindepräsidenten Niklaus Furger, 
für den die Fusion Sinn mache: Global denken und lokal 
handeln heisse das Motto einer gemeinsamen Gemeinde. Für 
Präsident René Abgottspon gab und gibt es in Baltschieder 
viele Diskussionen. Die neue Gemeinde erhalte ein grosses 
Gewicht. Die finanzielle Zukunft der Gemeinde sei gesichert. 
Für Ivan Wasmer, Gemeindepräsident von Eggerberg, wird 
dadurch auch die Weiterentwicklung des Berges gesichert. 
Die Eggerberger seien die Auslöser für diese Fusion. Als 
kleines Dorf habe man grosse Mühe, Personen zu finden, 
die sich im Gemeinderat, in den Kommissionen und in der 
Verwaltung engagieren. Weniger als einen Monat vor der 
Abstimmung haben sich gemäss WB nun auch die Fusi-
onsgegner aus Baltschieder gemeldet. Mit der Gründung 
der IG Chance für Baltschieder mit dem Ziel, den Stimmbe-
rechtigten des Dorfes ihre Bedenken nahezubringen, dass 
die Selbstständigkeit, der Dorfcharakter verloren gehen 
werde. Die Fusionspartner seien fremde Vögte, obwohl sie 
bei diesen seit Jahrhunderten ihre Toten beerdigen. Auch 
die drei Burgerschaften werden über ihre Zukunft befinden. 
Noch vor 50 Jahren stimmten die beiden Burgerschaften 
Visp und Eyholz klar für ihr Weiterbestehen. Das Gesetz sah 
aber noch vor, dass die Burgerschaften in jedem Fall den 
Entscheid der Munizipalität zu respektieren hatten. Das hat 
sich inzwischen geändert. Die Burger entscheiden selbst, 
was ihnen zukommt. Baltschieder und Eggerberg können so, 
dank den Burgern, denn auch den heutigen Namen des Ortes 
behalten. Daraus resultiert Eigenständigkeit, man vertritt 
sozusagen das Dorf nach aussen. Man kann ein attraktiver 
Wohnort bleiben, mit ausgeprägtem Vereinsleben. Für die 
neu fusionierte Gemeinde mit dem Namen Visp entstehen 
bei der Raumplanung neue Möglichkeiten. Im künftigen 
Visp wird alles vorhanden sein: Arbeitsplätze, Einkaufs-
möglichkeiten, attraktive Freizeitangebote, Vereine aller 
Art in allen drei bisherigen Gemeinden, Erholungsgebiete, 
optimale Anschlüsse an den öffentlichen Verkehr, an die 
A9. Wenn alle drei Gemeinden mit ihrer Mehrheit dieser 
Fusion zustimmen, entsteht daraus die siebtgrösste Stadt 
im Wallis, eine Gemeinde mit politischer Durchschlagskraft 
mit bedeutenden Vorteilen für alle, für Visp, für die Region, 
für das Oberwallis. Visp wird zur Stadt mit mehr als 10 000 
Einwohnern und mehr als 12 000 Arbeitsplätzen.       Fins
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Le Chalet Suisse

Auf öffentlichen und halböffentlichen Gebäuden konnten in der 
Gemeinde Visp in den letzten Jahren zahlreiche PV-Anlagen in 
enger Zusammenarbeit zwischen den jeweiligen Eigentümern 
und der VED, Visp Energie Dienste AG, realisiert werden, so 
auch auf dem Flachdach des OS-Schulhauses Sand Nord.
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Photovoltaikanlagen

Diese Oper zeigt das Theater Orchester Biel Solothurn 
am Samstag, 11. November, auf der La Poste-Bühne. Der 
einzigartige Doppelabend Le Chalet Suisse vereint erstmals 
Adams Le Chalet und Donizettis Betly, die beide auf Goethes 
Singspiel Jery und Bätely basieren.

Informationsveranstaltungen 
zur Fusion

Eggerberg: Heute Freitag, 3. November, 19 Uhr, Turnhalle

Visp: Dienstag, 7. November, 19 Uhr, KK La Poste

Baltschieder: Mittwoch, 8. November, 19 Uhr, Turnhalle

Anfang Dezember: 34. Visper 
Wiehnächtsmärt mit Härz

Am Freitag, 1. Dezember (11 bis 21 Uhr) und am 
Samstag, 2. Dezember (10 bis 18 Uhr) findet auf 
dem Kaufplatz bereits zum 34. Mal dieser Markt 
mit Begegnung und Solidarität mit behinderten 
Mitmenschen statt.

Rund 200 Personen stellen sich 
ehrenamtlich zur Verfügung, um 
diesen traditionellen Anlass zu 
organisieren, dessen Erlös – 
wie immer – vollumfänglich 
Behinderten-Organisationen 
zukommt.

Die Freiwilligen stellen Ad-
ventskränze her, richten den 
Kaufplatz für den Anlass ein 
oder stehen am Markt selbst 
stundenweise für die Mitarbeit 
an einem Verkaufsstand zur 

Verfügung. Jede Mithilfe ist 
herzlich willkommen. Man kann 
sich gerne bei OK-Präsident 
Andreas Oester, Tel. 076 446 
19 07, melden.

Die Frauen- und Müttergemein-
schaft betreibt wie jedes Jahr 
einen Stand mit Kaffee und 
Kuchen. Wer letzteren oder 
eine Torte backen möchte, 
kann diese – wenn möglich 
zu Beginn des Marktes – am 
Kuchenstand abgeben. Auch 

selbst gemachte Zöpfe sind 
willkommen.
Christbaumschmuck sozu-
sagen aus zweiter Hand gibt 
es an der Börse Turnlokal 
"bewegu" an der Balfrinstrasse 
13. Dort können am Freitag,                          
1. Dezember, von 14 bis 18 
Uhr, einwandfreier Christbaum-
schmuck und Kerzen, die zu 
Hause nicht mehr benötigt 
werden, abgegeben werden. 
Tags darauf, am Samstag, 
von 10 bis 18 Uhr, wird dieser 
gegen Kollekte verkauft.
Die Organisatoren unter dem 
OK-Präsidenten Andreas Oester 
freuen sich, wieder zahlreiche 

Sperrung           
des Wander-
wegs entlang                
der "Visperi"

Vom 6. November bis vor-
aussichtlich Ende März 2024  
müssen an der Suone "Visperi" 
dringend erforderliche Unter-
halts- und Sanierungsarbeiten 
ausgeführt werden.

Aus Sicherheitsgründen muss 
der Wanderweg entlang der 
"Visperi" deshalb auf der ge-
samten Länge gesperrt werden.

Besucher auf dem Kaufplatz 
anzutreffen. Geht es hier doch 
in erster Linie um die Unterstüt-
zung unserer Mitmenschen mit 
Behinderungen.

Besonderer            
Gottesdienst

Am Christkönigssonntag, 26. 
November – eine Woche vor 
dem Wiehnächtsmärt mit Härz 
– findet in der Pfarrkirche um 
10 Uhr ein Gottesdienst der 
besonderen Art zum Thema 
"Christus – der dienende König" 
statt. Dieser wird via Livestream 
im TV übertragen. 

Der Gottesdienst wird mit-
gestaltet von Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen. Die 
gesamte Pfarrei ist herzlich 
dazu eingeladen.

Anschliessend findet gegen 
11 Uhr im Pfarreisaal der 1. 
Martini-Treff statt. Alle sind 
eingeladen zum Austausch mit 
den Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen bei Kaffee und 
Kuchen.
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vispamtliches
AMTLICHE PUBLIKATIONEN DER GEMEINDE VISP

Stichwahl (2. Wahlgang) 
für die Ständeratswahlen
Die Urversammlung wird einberufen auf Sonntag, 12. No-
vember 2023, um die zwei Abgeordneten in den Ständerat 
für die Legislaturperiode 2023–2027 zu wählen.

Öffnungszeiten der Urnen
Sonntag, 12. November: 9.30–11.00 Uhr 

Wahlmaterial sowie Stimmkarte
Alle stimmberechtigten Personen erhalten vor der Wahl 
einen persönlich adressierten Umschlag mit dem amtlichen 
Stimmmaterial (Rücksendungsblatt/Stimmkarte, Kuvert 
und Wahlzettel). Wer kein Wahlmaterial erhält, soll dies 
umgehend der Gemeindekanzlei melden (Tel. 027 948 99 11).

Anleitung zur Stimmabgabe an der Urne
Das nach Hause zugestellte amtliche Wahlmaterial (Rück-
sendungsblatt/Stimmkarte, Kuvert und Wahlzettel) muss 
an die Urne mitgenommen werden.

Anleitung zur brieflichen Stimmabgabe
•	Den	Wahlzettel	ausfüllen,	diesen	anschliessend	in	das	

dafür vorgesehene Wahlkuvert legen.
•	Auf	dem	Rücksendungsblatt/Stimmkarte	die	Unterschrift 

und die Etikette anbringen, andernfalls die Stimmen 
ungültig sind.

•	Das	Rücksendungsblatt	zusammen	mit dem Wahlkuvert 
in den Übermittlungsumschlag legen, sodass die Adresse 
der Gemeinde im Sichtfenster erscheint.

•	Den	Übermittlungsumschlag	frankieren und rechtzeitig 
der Post übergeben, sodass er spätestens am Freitag, der 
dem Urnengang vorausgeht, bei der Gemeindeverwaltung 
eintrifft. Demnach muss der Umschlag spätestens am 
Dienstag, 7. November, mit B-Post oder am Donnerstag, 
9. November, mit A-Post verschickt werden.

•	Es	ist	auch	möglich,	den	Übermittlungsumschlag	un-
frankiert auf der Gemeindekanzlei in die bereitstehende 
Urne zu werfen. Die Gemeindekanzlei ist wie folgt offen:

 Montag bis Freitag:    8.30–11.30 Uhr
 Montag, Mittwoch, Freitag: 14.00–17.00 Uhr
 Wichtig: Den Übermittlungsumschlag nicht in den 

Gemeindebriefkasten vor dem Rathaus werfen, da die 
Stimmen sonst ungültig sind.

Die Gemeindeverwaltung

Trinkwasserleitung in der alten          
Kantonsstrasse in Eyholz ersetzt

In den letzten Jahren häuften 
sich die Lecks in der in die 
Jahre gekommenen Trinkwas-
serleitung in der alten Kantons-
strasse in Eyholz.

Da deren Behebung nicht vo-
rausseh- bzw. planbar und 
somit mit entsprechendem 
Aufwand und Kosten verbunden 
war (mehrheitlich Nacht- und 
Wochenendarbeiten), hat die 
Gemeinde beschlossen, die 
veraltete Leitung im Bereich 
der Abzweigung Chalchgasse 

bis zur Oberdorfstrasse durch 
eine neue Leitung zu ersetzen.

Aus Synergie- und Kostengrün-
den wurde die neue Leitung im 
Trottoir Süd verlegt und dieses 
verbreitert und neu asphal-
tiert. Damit präsentiert sich 
das Trottoir im entsprechen-
den Abschnitt nun in einem 
zeitgemässen, einwandfreien 
und behindertengerechten (für 
Rollstuhlfahrer) Zustand.

Die Gemeinde dankt den be-
troffenen Anwohnern für das 
während der Bauzeit entgegen-
gebrachte Verständnis.

Neues Mitglied 
der Berufs-          
bildungs-

kommission
Da das Kommissionsmitglied 
Bianca Hanslik (Mitglied der 
Partei Die Mitte Visp) aus 
beruflichen Gründen ihre De-
mission eingereicht hatte und 
die Kommission Berufsbildung 
politisch organisiert ist, hat 
Die Mitte Visp Angelika Rui-
der aus Visp nachnominiert. 
Der Gemeinderat hat Angelika                                           
Ruider als Kommissionsmit-
glied der Kommission Berufs-
bildung ernannt.

Unterstützungs-
beitrag               

für Jazz Chälli
Das Jazz Chälli wurde 1998 
eröffnet und gehört zum festen 
Bestandteil der Visper Kultur. 
Die Gemeinde Visp unterstützt 
das Jazz Chälli bereits seit 
Jahren mit einem jährlichen 
Beitrag von Fr. 5 000.– an den 
Betriebskosten. 

Der Betrieb des Jazz Chällis 
war jahrelang ein Nullsum-
menspiel, grosse Investitionen 
waren nicht möglich. Nach der 
Übernahme des Jazz Chällis 
durch den Jazzklub Oberwallis in 
der vergangenen Saison wurde 
bald klar, dass ein grösserer 
Investitionsbedarf besteht. 

Um das Jazz Chälli dahinge-
hend zu unterstützen, hat der 
Gemeinderat beschlossen, sich 
mit Fr. 10 000.– an den Inves-
titionskosten zu beteiligen. 

Grünabfuhr         
im Winter nur 
alle 14 Tage

Da während den Wintermonaten 
weniger Grünabfälle anfallen, 
werden die Einsammlungen 
ab dem 1. Dezember analog 
der früheren Jahre nur noch 
alle zwei Wochen durchgeführt. 

Sie finden an folgenden Frei-
tagen statt:
– 1., 15. und 29. Dezember
– 12. und 26. Januar
– 9. und 23. Februar
Ab dem 1. März erfolgt die 
Einsammlung der Grünabfälle 
wieder wöchentlich.

Die Gemeinde dankt der Be-
völkerung für die Einhaltung 
der Termine.

GEMEINDE VISP                                                Bekanntmachung

Einladung zur Urversammlung
Die Urversammlung wird auf Dienstag, 28. November 2023, 19 Uhr, ins Kultur- und Kongress-
zentrum La Poste einberufen.

Traktanden:
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
2. Protokoll der Urversammlung vom 30. Mai 2023: Genehmigung
3. Budget 2024: Beschlussfassung
 Finanzplanung 2025–2028: Kenntnisnahme
4. Bau- und Zonenreglement Gemeinde Visp – Löschung Art. 27 BZR: Beschlussfassung
5. Anpassung Statuten Zweckverband regionale Wasserversorgung Südrampe: Beschluss-

fassung
6. Gemeindeinformationen
7. Verschiedenes

Das Budget 2024 der Gemeinde Visp ist abgeschlossen. Die Unterlagen dazu, das Protokoll 
der letzten Urversammlung sowie die Dokumentationen zu den Traktanden 4 und 5 liegen 
während der gesetzlichen Frist von 20 Tagen vor der Urversammlung, d. h. ab 8. November, 
im Rathaus (Finanzabteilung) öffentlich zur Einsicht auf.

Die Gemeindeverwaltung

Neugestaltung                    
der La Poste-Grünflächen 

Anlässlich der Umsetzung des 
Konzeptes für die Neugestal-
tung der Grünflächen beim 
Kultur- und Kongresszentrum 
La Poste wurden folgende 
Aufträge vergeben:

– Pascal Seiler, Gampel: Pla-
nung inklusive Erstellen eines 
Pilzes mit Wasserspender, 
einer Kletterwand und Auffri-
schen von zwei bestehenden 

Spielkugeln zum Betrag von 
Fr. 20 700.–.

– Metallbau Gattlen AG, Visp: 
Spielgeräte Kletterstange 
mit Seilringen und Durch-
laufringen zum Betrag von 
Fr. 15 240.65.

– Walo Bertschinger, Gümligen: 
Einbau von farbigem, fugen-
losem Fallschutzbelag zum 
Betrag von Fr. 16 939.25.
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Kommunale Abstimmungen 
vom 26. November 2023

Die Urversammlungen der Gemeinden Baltschieder, Eggerberg und Visp werden einberufen auf 
Sonntag, 26. November 2023, um jeweils über die folgende kommunale Vorlage abzustimmen:
– Fusion der Einwohnergemeinden Baltschieder, Eggerberg und Visp zur neuen Einwohner-

gemeinde Visp.
Abstimmungsfrage:
– Stimmen Sie der Fusion der Einwohnergemeinden Baltschieder, Eggerberg und Visp zur 

neuen Einwohnergemeinde Visp zu?

Öffnungszeiten der Urnen
In den Gemeinden Baltschieder, Eggerberg und Visp:
Sonntag, 26. November: 9.00–11.00 Uhr

Abstimmungsmaterial sowie Stimmkarte
Alle stimmberechtigten Personen erhalten vor der Abstimmung einen persönlich adressierten 
Umschlag mit dem amtlichen Stimmmaterial (Rücksendungsblatt/Stimmkarte, Stimmkuvert 
und Stimmzettel) für die Abstimmung. Wer am Freitag, 10. November, noch nicht im Besitz 
des Stimmmaterials ist, soll dies umgehend der Gemeindekanzlei seines Wohnortes melden 
(Visp Tel. 027 948 99 11; Baltschieder Tel. 027 948 43 00; Eggerberg Tel. 027 946 43 70).

Anleitung zur Stimmabgabe an der Urne
Das nach Hause zugestellte amtliche Stimmmaterial (Rücksendungsblatt/Stimmkarte, 
Stimmkuvert und Stimmzettel) muss an die Urne mitgenommen werden.

Anleitung zur brieflichen Stimmabgabe
•	Die	Stimmzettel	ausfüllen,	diese	anschliessend	in	das	dafür	vorgesehene	Stimmkuvert	

legen.
•	Das	Stimmkuvert	in	den	Übermittlungsumschlag	legen.
•	Auf	dem	Rücksendungsblatt/Stimmkarte	die	Unterschrift und die Etikette anbringen, 

andernfalls die Stimme ungültig ist.
•	Das	Rücksendungsblatt/Stimmkarte	 in	den	Übermittlungsumschlag	 legen,	sodass	die	

Adresse der Gemeinde im Sichtfenster erscheint.
•	Den	Übermittlungsumschlag	frankieren	und	rechtzeitig	der	Post	übergeben,	sodass	er	

spätestens am Freitag, der dem Urnengang vorausgeht, bei der Gemeindeverwaltung 
eintrifft. Demnach muss der Übermittlungsumschlag spätestens am Dienstag, 21. 
November, mit B-Post oder am Donnerstag, 23. November, mit A-Post verschickt werden.

 Es ist auch möglich, den Übermittlungsumschlag unfrankiert auf der Gemeindekanzlei 
der jeweiligen Einwohnergemeinde in die bereitstehende Urne zu werfen. 

•	Wichtig: Den Übermittlungsumschlag nicht in den Gemeindebriefkasten werfen, da sonst 
die Stimme ungültig ist.

 Gemeindeverwaltung  Gemeindeverwaltung Gemeindeverwaltung
 Baltschieder Eggerberg Visp

Neue und gelöschte            
Betriebsbewilligungen

– In's Fassji: Rizgar Abdullah 
Kahdr Jaf aus Gampel hat das 
Gesuch um Betriebsbewilli-
gung für das Restaurant In's 
Fassji gestellt. Die Öffnungs- 
und Schliessungszeiten lau-
ten wie folgt: täglich von 8 
bis 22 Uhr.  Da gegen das 
ausgeschriebene Gesuch kei-
ne Einsprachen eingegangen 
sind, hat der Gemeinderat 
der Betriebsbewilligung per         
22. Oktober zugestimmt.

 Die Betriebsbewilligung des 
bisherigen Patentinhabers 
Albinot Redjepi, Visp, wurde 
gelöscht. 

– Burger King: Angel Badjikov, 
wohnhaft in Bellinzona, hat 
das Gesuch um Betriebsbe-
willigung für den Burger King 
gestellt. Die Öffnungs- und 
Schliessungszeiten lauten 
wie folgt: Sonntag bis Don-
nerstag von 11 bis 23 Uhr, 
Freitag und Samstag von 
11 Uhr bis Mitternacht. Da 
gegen das ausgeschriebene 
Gesuch keine Einsprachen 
eingegangen sind, hat der 
Gemeinderat der Betriebs-

bewilligung per 20. Oktober 
zugestimmt.

 Die Betriebsbewilligung des 
bisherigen Patentinhabers 
Mathieu Fourchard, Frank-
reich, wurde gelöscht.

– Huber Manfred - Partyser-
vice: Manfred Huber aus 
Visp hat mitgeteilt, dass er 
seine Tätigkeit als Inhaber 
der Betriebsbewilligung von 
Huber Manfred - Partyservice 
per 31. August aufgegeben 
hat. Die Betriebsbewilligung 
wurde gelöscht.

– Tutto Penne: Matthias 
Escher aus Brig, Inhaber 
der Betriebsbewilligung des 
Subsup, hat das Gesuch zur 
Änderung des Betriebsna-
mens eingereicht. Neu soll 
der Betrieb "Tutto Penne" 
heissen. Die Änderung des 
Schildes wurde bewilligt.

Photovoltaikanlagen                   
im öffentlichen und                                           

halböffentlichen Bereich
Die Nutzung von erneuerbarer und einheimischer Energie ist für die Gemeinde Visp ein wichtiger 
Pfeiler der Energiestrategie. 

Auf öffentlichen und halböffentlichen Gebäuden konnten in den letzten Jahren zahlreiche PV-
Anlagen in enger Zusammenarbeit zwischen den jeweiligen Eigentümern und der VED, Visp Energie 
Dienste AG, realisiert werden. 

Objekt* Realisierung Anlagengrösse [kWp] Energieproduktion p.a. [kWh]

BFO Dreifachturnhalle 2012 145.1 147 000                   

Martinsheim ab 2013 132.1 133 000                  

PS Baumgärten 2014 21.2 25 000                   

Turn- und Spielhalle 2017 70 70 000                  

Lonza Arena 2019 505.8 493 000                  

KiGa Visp West 2022 39.3 38 000                   

Total 2012–2022  913.5 906 000
*In der Aufzählung ausgenommen sind die Liegenschaften des Kantons, welcher eine eigene 
Energiestrategie verfolgt.

Zudem konnten 2023 auf den 
Liegenschaften "Garderoben-
gebäude Sportplatz Mühleye" 
an der Sonnenstrasse 2 (Bild 
unten) und "OS Sand Nord" am 
Kleegärtenweg 2a (Bild oben) 
neue Anlagen installiert werden. 

Die Gemeinde Visp stellte der 
VED das Dach des Garderoben-
gebäudes und das Flachdach 
des OS-Schulhauses Sand Nord 
unentgeltlich zur Verfügung, 
um nachhaltig Sonnenenergie 
zu produzieren und diese auch 
teilweise vor Ort nutzen zu 
können. 

Die EnAlpin AG darf seit diesem 
Jahr die Projekte der Photovol-
taikanlage im Auftrag der VED 
leiten und kümmert sich seither 

um den Betrieb und Unterhalt 
der Anlage. Installation, Betrieb 
und Unterhalt der Anlage gehen 
zulasten der VED. 

Garderobengebäude 
Sportplatz Mühleye

Kenndaten:  
– Installierte Leistung: 122.43 

kWp
– Erwartete jährliche Energie-

produktion: 136 MWh
– Dies entspricht einer theo-

retischen Stromproduktion 
für ca. 38 Haushalte

OS-Schulhaus        
Sand Nord

Die Sanierung des Flachdachs 
des OS-Schulhauses Sand 
Nord im Sommer 2022 war 

der optimale Zeitpunkt für die 
Installation einer Photovolta-
ikanlage. 

Kenndaten:  
– Installierte Leistung: 107.67 

kWp
– Erwartete jährliche Energie-

produktion: 128 MWh
– Dies entspricht einer theo-

retischen Stromproduktion 
für ca. 36 Haushalte

Weitere Anlagen sollen in den 
nächsten Monaten folgen. Die 
Gemeinde Visp wird weiterhin 
bestrebt sein, ihre Verant-
wortung in Bezug auf die 
unabhängige und sichere Ener-
gieversorgung der Bürgerinnen 
und Bürger wahrzunehmen.
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Einzigartige 
Ferienwohnung      

im Gräfibiel Visp
www.ferienwohnung-

cricer.ch       
076 328 13 14

Sichtschutzfenster 
im Kindergarten 
wird signalisiert

Der neue Kindergarten Litterna 
ist klar zu signalisieren und 
zu kennzeichnen, um den In-
nen- und Aussenraum von den 
übrigen öffentlichen Flächen 
im Quartier hervorzuheben. 
Der Gemeinderat hat das Pla-
nungsmandat für die Grafik 
Sichtschutzfenster zum Preis 
von Fr. 12 213.20 an Lengs-
feld Designkonzepte in Basel 
vergeben.
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Theatersaal-
Beleuchtung        

wird erneuert
Da es für die Halogen-Theater-
beleuchtung im La Poste keine 
Ersatzleuchten mehr gibt, wer-
den die bestehenden Leuchten 
auf LED-Technik umgerüstet. 
Die Planung dafür wurde zum 
Preis von Fr. 28 109.70 an 
Bacher & Schmidt Elektro AG 
in Visp vergeben. 

vispgemeinde
GEMEINDEVERWALTUNG

Die Gemeinde Visp sucht ab dem 1. Februar 2024 für das 
Kultur- und Kongresszentrum La Poste eine kompetente 
Persönlichkeit als

Veranstaltungsfach-
person mit Schwer-

punkt Lichttechnik 50 %                                     
im Theater La Poste (w/m/d)

Als grösster Eventveranstalter in der Region bieten wir neben 
dem Gastronomie- und Kongressbereich als Dreisparten-
Gastspieltheater ein vielseitiges Kulturprogramm mit lokalen, 
nationalen und internationalen Kulturschaffenden an.

Deine Hauptaufgaben
•	Einsatz	als	 Licht-,	Audio-	und	Video-Operator/-in	mit	

Schwerpunkt im Theaterbereich
•	Technische	Kundenbetreuung	während	den	Veranstal-

tungen
•	Lagerlogistik,	Gerätewartung,	Unterhaltsarbeiten
•	Administrative	Arbeiten

Dein Profil
•	Du	hast	neben	einer	technischen	Grundausbildung	einen	

Abschluss als Veranstaltungsfachmann/-frau oder eine 
gleichwertige Berufsausbildung als Licht-Operator/-in 
mit mehrjähriger Erfahrung in der Veranstaltungsbranche

•	Du	bist	eine	initiative,	belastbare,	kontaktfreudige	und	
teamorientierte Persönlichkeit und hast Freude am 
Organisieren und an lösungsorientierten Arbeiten

•	Du	arbeitest	gerne	selbstständig,	mit	flexiblen	Arbeits-
zeiten (Abend- und Wochenendeinsätze) und fühlst dich 
in einem vielseitigen und anforderungsreichen Umfeld 
wohl

Deine Zukunft
•	Du	erhältst	eine	anspruchsvolle	Tätigkeit	mit	grosser	

Selbstständigkeit sowie Verantwortung und findest in 
einem kleinen Team die notwendige Unterstützung

•	Deine	 Anstellungsbedingungen	 orientieren	 sich	 am	
Personalreglement und an den Richtlinien der Gemeinde 
Visp

•	Dein	Arbeitsumfeld	ist	technisch	à	jour	und	deine	Aus-	
und Weiterbildung ist uns wichtig

Dein nächster Schritt
Sende deine vollständige Bewerbung bis am 15. Novem-
ber 2023 an die Gemeindeverwaltung, Andreas Seitz, 
Personalchef, St. Martiniplatz 1, 3930 Visp oder online an 
andreas.seitz@visp.ch. Weitere Auskünfte erhältst du beim 
Personalchef unter Tel. 027 948 99 00 oder beim technischen 
Leiter	des	KK	La	Poste	Koni	von	Arx	(Tel.	027	948	33	22).

Gemeinde Visp

vispgemeinde
GEMEINDEVERWALTUNG

Behindertengerechte              
Fussgängerübergänge erstellt

Eingesehen die Vorgaben des 
Behindertengleichstellungsge-
setzes (BehiG) hat die Gemeinde 
Visp in letzter Zeit an mehreren 
Orten die Übergänge der Fuss-

gängerstreifen zu den Gehstei-
gen optimiert und verbessert.
Mit der Umsetzung dieser 
baulichen Massnahmen wird 
den behinderten und älteren 

– teilweise auf Zusatzgeräte 
(Rollatoren usw.) angewiesenen 
– Personen das Überqueren der 
Fussgängerstreifen künftig 
massiv erleichtert.

Deko-Rampenverkauf         
im Werkhof

Am Samstag, 11. November, 
von 8.30 bis 11.30 Uhr, findet 
im Werkhof der Gemeinde – 
hinter der Lonza Arena – ein 
öffentlicher Rampenverkauf 
von Dekomaterial statt. Dabei 

können die verschiedenen Vis-
per Ortsdekorationen käuflich 
erworben werden. Aus organisa-
torischen Gründen können keine 
vorgängigen Reservationen 
entgegengenommen werden.

Friedhof-            
Berieselung      

wird abgestellt 
Die automatische Berieselungs-
anlage sowie die Wasserstellen 
auf dem Friedhof werden – 
sofern dies witterungsbedingt 
nicht bereits früher erfolgen 
muss – am Mittwoch, 8. Novem-
ber, ausser Betrieb genommen.

Kaufe 
Ihren Landwirtschafts-, 
Wald-, Gewerbe- und 

Baulandboden

Kaufe 
Ihre Wohnung oder         

Ihr Mehrfamilienhaus 

Ruff André freut              
sich über Ihren Anruf 
Tel. 079 219 26 27

info@artfuture.swiss

Neuer Bereichs-
leiter für Liegen-

schaften
Im Juli hat der Gemeinderat 
die Schaffung einer neuen 
Vollzeitstelle "Bereichsleitung 
Liegenschaften" der Abteilung 
Bau & Planung beschlossen. 
Im Anschluss wurde diese 
Stelle öffentlich regional und 
schweizweit ausgeschrieben. 
Der Gemeinderat hat ent-
schieden, Christian Burgener, 
wohnhaft in Turtmann, per 1. Fe-
bruar 2024 zum Bereichsleiter 
Liegenschaften der Abteilung 
Bau & Planung zu ernennen. 
Er ist hoch qualifiziert und 
neben seines bisherigen beruf-
lichen Werdegangs sind auch 
die persönlichen Vorausset-
zungen in jeglicher Hinsicht                        
gegeben.

Winterdienst 2023/24
Zum betrieblichen Unterhalt des Gemeindestrassen- und Wegnetzes sowie der öffentlichen Plätze 
gehört auch der Winterdienst. Von anfangs November 2023 bis Mitte März 2024 wird das gesamte 
Strassennetz täglich überwacht und je nach Strassenzustand wird eine Gruppe oder allenfalls 
das gesamte Werkhofpersonal zum Einsatz aufgeboten. Dabei werden in der 
1. Priorität –> alle Strassen am Hang;
2. Priorität –> alle restlichen öffentlichen Strassen und Trottoirs geräumt 
und anschliessend (falls erforderlich) gesplittet und/oder gesalzen.

WICHTIG !!!
•	Bei	privaten	Anschlüssen	an	öffentliche	Bereiche	sind	die	Eigentümer	selbst	für	die	Schnee-

räumung verantwortlich. 
•	Dabei ist es gemäss der kantonalen Strassengesetzgebung verboten, Schnee von Privat-

grundstücken (Vorplätzen, Garagenein- und -ausfahrten, Höfen usw.) auf den angrenzenden 
öffentlichen Boden (Strassen, Gehsteige usw.) zu fräsen oder zu schaufeln. Falls erforderlich, 
sieht sich die Gemeinde gezwungen, polizeiliche Massnahmen anzuordnen und Fehlbare zu 
büssen.

•	Bei	Bedarf	ist	die	Gemeinde	gerne	bereit,	Anwohnern	in	unmittelbarer	Nähe	von	exponierten	
Stellen wie steilen Fusswegen, Strassenpartien usw. Streugutbehälter mit Splitt aufzustellen. 
Entsprechende Anfragen sind an den Chef Werkhof (stefan.walker@visp.ch oder Tel. 079 639 
66 77) zu richten.

Balfrinstrasse: Nutzung als Schlittelweg
Bezüglich dem Schlitteln gilt folgender Beschluss des Gemeinderates:
–  Die Balfrinstrasse wird den Kindern während der Winterzeit grundsätzlich zum Schlittenfahren 

zur Verfügung gestellt. 
– Die Schneeräumungsequipe entscheidet aufgrund der Wettervorhersagen (prognostizierte Schneefall-

menge, Temperaturen usw.) von Fall zu Fall, ob die Balfrinstrasse von Schnee geräumt wird oder nicht.
– Bei Schliessung der Balfrinstrasse können die betroffenen Anwohner bei der Gemeindepolizei 

eine kostenlose Parkkarte für die Benutzung der sich in der Nähe befindenden öffentlichen 
Parkplätze beantragen. 

Zum Schluss noch dies  
Wir sind alle Strassen- und/oder Trottoirbenützer. Es ist verständlich, dass die Wünsche und 
Ansprüche an den Winterdienst unterschiedlich sein können:
•	Kinder möchten endlich schlitteln,
•	ältere Leute ohne auszugleiten einkaufen, 
•	Berufstätige rechtzeitig an ihren Arbeitsplatz gelangen usw.

Nicht immer wird es gelingen, allen Ansprüchen gerecht zu werden. Die Gemeinde versichert aber, 
dass das eingesetzte Personal motiviert ist, die ihm anvertrauten Aufgaben nach bestem Wissen 
und Gewissen auszuführen. Aber es gilt zu bedenken: 
– Die Winterdienstequipe kann nicht überall gleichzeitig sein!
– Das richtige Schuhwerk gibt Sicherheit und gehört zum Winter!

Die Gemeinde dankt der Bevölkerung für das erforderliche Verständnis. 
Infrastruktur & Umwelt
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DEGUSTATIONS-
GUTSCHE INE

Leo und Romaine Mengis-Fellay 
Treichweg 3 – Tel. 027 946 57 07

Visper Weine – www.cavedelatour.ch

Gebührensäcke rechtzeitig 
und korrekt bereitstellen!

In letzter Zeit muss die Gemeinde vermehrt feststellen, 
dass Gebührensäcke, welche bereits am Vortag zur  
Entsorgung bereitgestellt werden, über Nacht von 
Tieren aufgerissen werden und dass dadurch der 
austretende Abfall in der Umgebung herumliegt. 

Der u. a. vom Winde verwehte 
Abfall muss dann unnötiger-
weise und mit entsprechendem 
Aufwand eingesammelt und 
entsorgt werden. 

Um dies zu vermeiden, wird 
die Bevölkerung erneut er-
sucht, ihre Gebührensäcke nach 
Möglichkeit erst am Abfuhrtag 
und korrekt verschnürt zur 

Entsorgung bereitzustellen. 
Im Weiteren erinnert die Ge-
meinde daran, dass das zu 
frühe Bereitstellen von Ge-
bührensäcken (insbesondere 
auch über das Wochenende) 
gemäss dem Kehrichtregle-
ment der Gemeinde Visp mit 
Bussen von Fr. 100.– geahndet                                       
wird.

Blockrampe        
für Hochwasser-

schutz
Im Zuge der auf Simap im 
offenen Verfahren publizierten 
Ausschreibung und nach Ab-
sprache mit der Dienststelle für 
Naturgefahren ist der Auftrag 
für die Erstellung der aufge-
lösten Blockrampe, HWS Vispa 
– Los 3.2, an das wirtschaftlich 
günstigste Angebot in der Höhe 
von Fr. 789 958.30 der Walpen 
AG in Visp vergeben worden. 

Die Arbeiten werden zu 95 % 
vom Kanton Wallis subven-
tioniert.

Beeinträchtigungen                            
im Erholungsraum "Chatzuhüs"

Bei der Umsetzung der erforder-
lichen Gewässerrevitalisierung 
soll dadurch u. a. die biologische 
Durchgängigkeit für die Fische 
künftig gewährleistet und si-
chergestellt werden.

Die entsprechenden Arbeiten 

werden anfangs November 
während der Niederwasser-
periode in Angriff genommen 
und dauern voraussichtlich bis 
Ende März 2024.

Die Gemeinde teilt der Bevöl-
kerung mit, dass es während 

Im Rahmen des Hochwasserschutzes Vispa haben 
der Bund und der Kanton Wallis die Gemeinde 
verpflichtet, nach Fertigstellung der sicherheitsre-
levanten Massnahmen die Vispa-Schwelle bei der 
BAFU-Messstation Hohbrunn durch eine fischgängige 
Blockrampe zu ersetzen. 

dieser Zeit infolge des erfor-
derlichen Baustellenverkehrs 
zu Beeinträchtigungen und                        
Behinderungen im Erholungs-
raum "Chatzuhüs" kommen 
kann.

Bei Fragen erteilt Norbert Zuber, 
Leiter Infrastruktur & Umwelt 
der Gemeinde Visp (norbert.                               
zuber@visp.ch), gerne Aus-
kunft. 

 

Es macht Sinn
Identitätsverlust – wohl die gröss-
te Sorge bei jeder Fusion. Gerade 
jetzt, wo die ganze Region stetig 
am Wachsen ist und die Bevölke-
rungszahlen nach oben steigen, 
ist dieser Aspekt wohl mitverant-
wortlich, wenn die Skepsis gross 
ist. Dabei geht es weniger um 
die Gemeinde Visp, welche seit 
Jahren ihre Strukturen ständig 
den Entwicklungen anpasst und 
welche gerne bereit ist, mit 
beiden Gemeinden Baltschieder 
und Eggerberg ihre vorhandenen 
Ressourcen zu teilen und aus-
zubauen. Die Zusammenarbeit 
wird bereits heute gepflegt, die 
Anforderungen an die Gemeinden 
werden stetig grösser und nur 
professionelle Strukturen können 
in vielen Bereichen die amtieren-
den Gemeinderäte bei ihrer immer 
komplexeren	Tätigkeit	entlasten.	
Mit dieser Professionalität kann 
Visp zum Wohle der Einwohner 
schon heute vieles bieten. Es ist 
an den Gemeinden Baltschieder 
und Eggerberg zu entscheiden, 
wie man den Herausforderungen 
der Zukunft entgegentreten will. 
Zur Identität sei an dieser Stelle 
Eyholz löblich erwähnt: obwohl 
seit fünfzig Jahren ein Teil von 
Visp, hört man im Osten von Visp 
(…und das mit Stolz) "Wir sind 
Eyholzer!" Aber das kommt nicht 
von selbst; das breit abgestützte 
Vereinsleben ist und bleibt das 
matchentscheidende Fundament.

Die Mitte Visp-Eyholz
Präsident: Didier Kummer

Die Mitte          
Visp-Eyholz für 

ein Ja zur Fusion
Am 26. November wird über die 
Fusion der Gemeinden Balt-
schieder, Eggerberg und Visp 
abgestimmt. Alle vier Mitte-
Gemeinderäte, die übrigen 
Amtsträger in der Gemeinde 
und die Mehrheit im Vorstand 
der Mitte Visp-Eyholz unter-
stützen dieses Vorhaben und 
empfehlen ein Ja zur Fusion.

Wie immer gibt es bei Fusionen 
gewisse Vorbehalte und es gibt 
Gemeinden, die bei einer Fusion 
mehr profitieren als andere. In 
diesem Fall überwiegen die Vor-
teile – auch für Visp und Eyholz. 
Auch wenn nicht allzu sehr 
auf finanzieller Ebene, dann 
aber durch die Tatsache, dass 
die Fusionsgemeinde grösser 
und politisch gewichtiger ist. 
Zudem bieten sich mehr raum-
planerische Möglichkeiten – sei 
es für das Gewerbe wie auch 
für Wohngebiete. Zusammen 
gehen die Gemeinden gestärkt 
in die Zukunft.

Die sozialliberale Mitte            
Visp-Eyholz

Präsident: Diego Furrer

Gemeinsam      
statt getrennt!

Das Zusammenleben in einem 
geografisch engen Raum bietet 
den geeigneten Rahmen, um sich 
näherzukommen und den Weg 
gemeinsam zu gehen.
In vielen Bereichen der Öffent-
lichkeit ist das für Baltschieder, 
Eggerberg und Visp bereits er-
folgt: Trinkwasserinfrastruktur, 
ARA und Energiedienste stellen 
unsere Grundversorgung sicher; 
Regionalpolizei, Feuerwehr und 
Gemeindeführungsstab sorgen 
für die Sicherheit; Regionalrat 
und Schuldirektion organisieren 
ein qualitativ überzeugendes 
Bildungsangebot; Bauverwal-
tung und Sicherheitsbeauftragte 
gewährleisten die Bauqualität; 
und diese Aufzählung ist nicht 
abschliessend…
Rein sachlich führt die angedachte 
Fusion daher noch zur Zusammen-
führung der strategischen Ebene 
(Gemeinderäte) und von gewissen 
Verwaltungsbereichen (Finanzen, 
Verwaltung, Infrastruktur und 
Betriebe).
Diskussionen zeigen aber auf, dass 
eine Fusion immer auch ein emo-
tional geprägtes Vorhaben ist. Das 
gesellschaftliche, wirtschaftliche 
und soziale Leben der 3 Gemeinden 
hat sich über die Jahre bereits 
gemeinsam entwickelt; vom Sport 
über die Kultur hin zur Freizeit 
sowie im Vereins- und Pfarreileben. 
Unsere Werthaltung sieht deshalb 
in einer Fusion die nachhaltige 
Stärkung der Gemeinschaft sowie 
die zukunftsorientierte Entwick-
lung der im Alltag bereits stark 
verbundenen Bevölkerung der 3 
Gemeinden.

Gemeindefusion
 Am 26. November 2023 stimmen 
wir über die Gemeindefusion 
zwischen Visp, Baltschieder und 
Eggerberg ab. Die drei Gemeinden 
haben einen ausführlichen Grund-
lagenbericht zu einer möglichen 
Fusion veröffentlicht. Die drei Ge-
meinderäte stehen hinter der Fu-
sion. Sachlich gesehen macht eine 
Fusion für die Region Visp Sinn. 
Auch heute besteht bereits eine 
enge Zusammenarbeit zwischen 
den Gemeinden. Auf Grundlage 
des erstellten Grundlagenberichts 
muss auch mit keinen wesentli-
chen Risiken für Visp gerechnet 
werden. Ein wichtiger Punkt 
ist, dass der Grundlagenbericht 
festhält, dass die Steuerbelastung 
auf dem Niveau der heutigen 
Gemeinde Visp verbleibt. Für die 
Visperinnen und Visper ändert sich 
steuerlich nichts, für die anderen 
Gemeinden führt es sogar zu einer 
Steuersenkung. Natürlich wird die 
Fusion an sich mit Aufwand und 
Kosten verbunden sein. Hierzu 
zahlt der Kanton jedoch einen 
Fusionsbeitrag von über 3 Mio. 
Fr. Im Sinne einer effizienten und 
zukunftsorientierten Weiterent-
wicklung der Region Visp kann 
die Fusion deshalb unterstützt 
werden.

SVP Visp-Eyholz

Schweizerische Volkspartei
Präsident: ad interim Michael Kreuzer

Für die in dieser Rubrik erscheinenden Texte, die von den Parteien aufgegeben werden, übernehmen diese die volle Verantwortung.

Die Stimme der politischen Parteien von Visp

SP Visp+
Co-Präsidium: Sibylle Eriksson/David Gundi

Freie Demokratische Partei
Präsident: ad interim Christoph Föhn

und Unabhängige

JA zur Fusion!
Wie für den einstimmigen Vis-
per Gemeinderat liegen auch 
für die in der SP engagierten 
Visperinnen und Visper die 
Vorteile einer Fusion auf der 
Hand. Ein Zusammengehen der 
Gemeinden Visp, Baltschieder 
und Eggerberg führt zu mehr 
Effizienz: Für das gleiche Geld 
bekommen die Bürgerinnen 
und Bürger mehr Leistungen. 
Durch die Fusion können viele 
Doppelspurigkeiten ausgemerzt 
werden. Die Fusion vor 50 Jahren 
mit Eyholz hat gezeigt: Die kul-
turelle und gesellschaftliche 
Eigenständigkeit der fusionier-
ten Ortschaften bleibt auch 
nach der Fusion bestehen. Das 
gilt bei einem positiven Ausgang 
der Abstimmung insbesondere 
für die kleineren Ortschaften 
Baltschieder und Eggerberg. 
Und das ist wichtig.
Der Einbezug der Bevölkerung 
zu diesem wichtigen Vorhaben 
liess bis anhin etwas zu wün-
schen übrig. Gut, dass jetzt vor 
der Abstimmung in den drei 
Gemeinden Informationsver-
anstaltungen stattfinden. Wir 
laden alle Interessierten ein, an 
diesen Anlässen teilzunehmen. 
Und es ist gut und wichtig, 
dass sich alle Visper Parteien 
zum Fusionsprojekt klar und 
deutlich äussern. 
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Der Nikolaus 
kommt

Am Mittwoch, 6. Dezember, ist es 
wieder so weit! Der Nikolaus und 
seine Gehilfen machen sich jetzt 
schon auf den 
langen Weg, um 
rechtzeitig am 
Nikolaustag die 
Kinder zu Hause besuchen zu 
können oder sich bei einem 
der Aussenstände besuchen 
zu lassen.

Anmeldemöglichkeiten sowie 
Informationen zum Anlass gibt 
es ab dem 16. November auf der 
Webseite www.nikolaus-visp.
ch. Anmeldeschluss ist der 
30. November.

Pürumärt sucht Helfer
Der Pürumärt hat sich zu 
einem festen, im Oberwallis 
bekannten Visper Event ent-
wickelt und ist, neben einer 
attraktiven Plattform für den 
Verkauf von einheimischen 
Produkten, auch zu einem 
beliebten Freitagabend-Treff 
für Jung und Alt geworden. 

Ab dem März 2024 werden 
Studenten oder pensionierte 
Helfer gesucht, welche bereit 
sind, einmal im Monat an 
einem Freitagnachmittag von 
13.30 bis 21 Uhr (Winter bis 
20 Uhr) auf dem Pürumärt 
gegen Entlöhnung zu helfen. 
Folgende Arbeiten müssen 
erledigt werden: 
– Auf- und Abbau der Pürumärt-

Stände, Festgarnituren und 
Tische. 

– Bereitstellen der gesamten 

Infrastruktur für die Marktan-
bieter.

– Anwesenheit auf dem Markt 
und Ansprechperson für die 
Aussteller und Besucher.

Bei Interesse und Fragen kann 
man sich gerne bei Sandra 
Brantschen, Tel. 027 948 33 
11, melden.

Ab heute               
Winterbetrieb

Heute Freitag, 3. November, 
geht der Pürumärt in den 
Winterbetrieb. Bis Ende Jahr 
kann er jeweils am Freitag von 
16 bis 19 Uhr besucht werden. 
Anschliessend ist bis Mitte März 
Winterpause.

Tel. 027 948 99 85
bibliothek@visp.ch

Öffnungszeiten
Montag: 10–18 Uhr
Mittwoch: 14–17 Uhr
Donnerstag: 10–18 Uhr
Freitag: 10–18 Uhr
Samstag: 9–11 Uhr 

Geschichten-Zeit
Am Mittwoch, 8. November, 
13.30 bis 14.15 Uhr, ist Zeit 
für die Jüngsten. Der Autor 
Beat Hugi und die Zeichnerin 
Karin Widmer stellen ihr 
neues Kinderbuch vor. Wo bist 
du kleiner Challifloh? – eine 
Geschichte um unser Klima. 
Für Kinder ab ca. 4 Jahren.

Viva la Musica
Im Rahmen der Schweizer 
Erzählnacht berichtet Ste-
fanie Ammann am Freitag, 
10. November, 19 Uhr, Span-
nendes zum Thema "Viva la 
Musica". Begleitet wird sie 
von Ephraim Salzmann am 
Hackbrett.

Psychosexuelle Entwick-
lung im Kindesalter

Am Donnerstag, 16. No-
vember, ab 19 Uhr, findet 
ein Infoabend der Sipe über 
die	kindliche	Sexualität	und	
Prävention	sexueller	Gewalt	
statt.

Lismu & Losu 
am Mittwoch, 29. November, 
9 bis 11 Uhr, mit Christine 
Gertschen, Radiostimme aus 
der Musikwelle und Modera-
torin vieler Anlässe.

vispmediathek
BOOKS & NONBOOKS

Spital Visp
Spitalzentrum Oberwallis
Tel. 027 604 33 33

Zahnärzte
Tel. 027 924 15 88 gibt        
24 Stunden am Tag Auskunft

Ärzte
Tel. 0900 144 033 für alle 
hausärztlichen Notfälle 
HANOW an Werktagen von 
17.30–21 Uhr sowie an Wo-
chenenden und Feiertagen 
von 9–21 Uhr

Apotheken
Tel. 0848 39 39 39           
für Notfall-Apotheken

Diese Nr. gibt Auskunft da-
rüber, welche Apotheke in 
Brig-Glis, Naters und Visp Not-
falldienst leistet. Am besten 
ruft man direkt die Nr. der ent-
sprechenden Notfall-Apotheke 
an, damit die Wartezeit bis 
zur Ankunft des Apothekers 
verkürzt werden kann.

Notfalldienste

Römisch-Katholische
Informationen unter         
www.pfarreivisp.ch

Evang.-Reformierte
Informationen unter        
www.visp.erkw.ch

Freie Evang. Gemeinde
Informationen unter        

www.feg-visp.ch

Gottesdienste

Folgende Personen starben: 
– Myrtha Fries, geborene Os-

termann, Witwe des Joseph, 
89-jährig,

– Gaetano Gallo, Gatte der 
Giovanna, geborene Chiello, 
90-jährig,

– Verena Anthamatten, gebore-
ne Schmidt, Witwe des Peter, 
89-jährig,

– Karl Furrer, Witwer der Lina, 
geborene Pfammatter, 
88-jährig,

– Helene Burgener, geborene 
Truffer, Witwe des Adolf, 
85-jährig,

– Edith Berchtold, geborene 
Ab Egg, Witwe des Willy, 
92-jährig.

Aus der Burgschaft Visp Wir gedenken†Wir gratulieren

Spenden und 
Freude schenken!

Der Förderverein Fux campagna unterstützt unsere Mit-
menschen mit besonderen Bedürfnissen im Wohnheim Fux 
campagna in Visp mit unbürokratischer Hilfe.

Ihre Spenden ermöglichen es 
uns, vielfältige Projekte umzu-
setzen. So konnte den Heim-
bewohnern zum 25. Jubiläum 
der Fux campagna ein lang 
ersehntes Spezial E-Bike, ein 
VeloPlus, überreicht werden. 
Mit diesem Fahrrad können Menschen, in ihrem eigenen 
Rollstuhl sitzend, transportiert werden.

Wenn auch Sie mithelfen wollen, den Bewohnern des 
Wohnheims ein Lächeln aufs Gesicht zu zaubern, freuen 
wir uns über Ihren Beitrag. Jeder Franken hilft! Unser 
Konto: Raiffeisenbank Region Visp, IBAN CH17 8080 8007 
2348 3520 2, lautend auf den Förderverein Fux campagna.

Kontakt: Aldo Karlen (Tel. 079 442 45 48), Carmen Lorenz 
(Tel. 079 797 58 16), Maria Oester (Tel. 079 226 03 76)

Traditioneller 
Martinimarkt

Am Mittwoch, 8. November, 
findet in Visp der traditionelle 
Martinimarkt mit einem viel-
fältigen Angebot statt. Auch 
für das leibliche Wohl und 
Unterhaltung für Kinder wird 
gesorgt sein.

Altpapier-
sammlungen

Die letzten Altpapiersamm-
lungen in diesem Jahr finden 
in Eyholz am Samstag, 18. 
November, ab 7.30 Uhr und in 
Visp am Samstag, 2. Dezember, 
ab 7 Uhr, statt.

Feier der              
hl. Elisabeth

Die FMG gestaltet am Sonntag, 
19. November, 10 Uhr, in der 
Pfarrkirche die Feier zu Ehren 
der hl. Elisabeth.

Reformations-
sonntag

Übermorgen Sonntag, 5. Novem-
ber, 10 Uhr, wird alt Staatsrätin 
Esther Waeber-Kalbermatten 
bei der evangelisch-reformier-
ten Kirchgemeinde zu Gast sein. 
Die diesjährige Kollekte ist für 
die Sanierung der Kirche in 
Mollis im Glarnerland bestimmt.

Diagnose De-
menz: Was nun?

Ein Vortrag zu diesem The-
ma findet am Donnerstag, 
9. November, 14 Uhr, in der 
reformierten Kirchenstube statt.

Bilderausstellung                  
im Martinsheim

Noch bis am Samstag, 11. No-
vember, können im Martinsheim 
an der Gewerbestrasse täglich 
die Werke der verstorbenen 
Visperin Irene Summermatter-
Volken besichtigt werden.

Aus der Sammlung der talen-

tierten Malerin von über 100 
Bildern werden mehr als 25 
Werke gezeigt. 

Ihr Ehemann, Tierarzt Dr. Peter 
Summermatter, wird jeden Tag 
von 14 bis 16 Uhr anwesend              
sein.

Die "Negerdörfler"              
treffen sich

heute Freitag, 3. November, ab 10 Uhr, in der 
Bocciahalle ennet der Vispa.

Bei Kriegsende 1945, zu einem 
Zeitpunkt, in welchem in Visp 
wieder einmal Wohnungsnot 
herrschte, baute die Lonza AG 
für 20 von ihren Mitarbeitenden 
mit ihren zumeist kinderreichen 
Familien Wohngelegenheiten. 
Es waren dies 10 Häuser, in 
der Mitte in zwei sehr geräu-
mige Wohnungen aufgeteilt, 
mit überaus grosszügigem 
Umschwung.

Die Siedlung wurde in den 
Kleegärten erstellt, westlich 
des heutigen zentralen Kreisels, 
und stand dort allein mit der 
Fux	campagna	und	den	Häusern	
des nachmaligen Gemeinde-
präsidenten	Adolf	Fux	und	des	

Baumeisters Cesare Nicolazzi. 
Von aussen belächelt und als 
"Negerdorf" abgetan – heute 
wäre eine solche Benennung 
verpönt. 

Recht viele Kinder wuchsen 
hier auf und waren mit ihrem 
Heim zufrieden. Die ältesten von 
ihnen, über die halbe Schweiz 
verteilt, sind inzwischen bald 
80-jährig geworden und sehnen 
sich nach dem Zuhause ihrer 
Kindheit zurück, sodass vielfach 
der Wunsch geäussert wurde, 
sich einmal im Jahr zu treffen 
und die Kameradschaft zu 
pflegen. Das heutige Treffen 
wird das dritte sein.

24-Std Elektro-Service 027 948 13 13              
www.studer-soehne.ch

100. Geburtstag
Diesen konnte Margaretha Gun-
tern im Alters- und Pflegeheim 
St. Paul feiern.

Tel. 079 328 62 68
 visp@jastow.ch – www.jastow.ch/visp

Öffnungszeiten Jugi
– Freitag, 3., 10. und 24. November, jeweils von 18.30–22 Uhr
– Mittwoch, 8., 15., 22. und 29. November, von 14–17 Uhr

Jugendkulturhaus Visp
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Wir gratulieren
Die Burgerschaft Visp hat 
gratuliert:

– Theresia Truffer am 10. Okto-
ber zu ihrem 90. Geburtstag

Amtliche 
Mitteilungen der

www.burgerschaft-visp.ch

Burgerversammlung               
vom 13. November

Die Burgerinnen und Burger werden einberufen zur Burgerversammlung vom Montag,             
13. November 2023, 19 Uhr, im La Poste Visp

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der Burgerversammlung vom 24. April 2023
4. Verwaltungsberichte der Ressorts
5. Erschliessung Forststrasse Eyholzerwald / 2. Etappe
 Antrag: Kreditbeschluss über 1,26 Mio. Fr. für die 2. Etappe (Anteil Burgerschaft)
6. Budget 2024 mit Genehmigung und Finanzplanung 2025–2028
7. Ordentliche Einburgerung von Albert und Berti Heinzmann
8. Ordentliche Einburgerung der Familie Torben und Veronika Scholz und deren Kinder 

Julius und Karolina
9. Erleichterte Einburgerungen von
	 –	Stefan	Fux
 – Mario Braide und Kinder Xenia und Yasha
10. Informationen und Verschiedenes

Das Budget 2024 liegt 20 Tage vor der Burgerversammlung im Büro der Burgerschaft im 
Burgerhaus in Visp auf und kann auf Voranmeldung dort eingesehen werden.

Burgerschaft Visp: Die Burgerverwaltung

Fusionsabstimmung                   
vom 26. November 2023

Die Burgerversammlung wird einberufen auf Sonntag, 26. November 2023, um über folgende 
Vorlage abzustimmen:
– Fusion der Burgergemeinden Baltschieder, Eggerberg und Visp

Öffnungszeiten der Urnen

Sonntag, 26. November 2023, 9 bis 11 Uhr, im Burgenerhaus in Visp

Wahl- und Abstimmungsmaterial sowie Stimmkarte

Alle stimmberechtigten Burger und Burgerinnen erhalten vor der Abstimmung einen persönlich 
adressierten Umschlag mit dem amtlichen Stimmmaterial (Rücksendungsblatt/Stimmkarte, Stimm-
kuvert und Stimmzettel) für die Abstimmung. Wer jetzt noch nicht im Besitz des Stimmmaterials 
ist, soll dies umgehend der Burgerverwaltung melden (Tel. 079 128 44 42).

Anleitung zur Stimmabgabe an der Urne

Das nach Hause zugestellte amtliche Stimmmaterial (Rücksendungsblatt/ Stimmkarte, Stimmkuvert 
und Stimmzettel) muss an die Urne mitgenommen werden. Wer am Sonntag an der Urnenabstim-
mung persönlich teilnimmt, braucht die Klebeetikette nicht aufzukleben.

Anleitung zur brieflichen Stimmabgabe

– Die Stimmzettel ausfüllen, diese anschliessend in das dafür vorgesehene Stimmkuvert legen 
(Burgergemeinde Visp).

– Das Stimmkuvert in den Übermittlungsumschlag legen.
– Auf dem grünen Rücksendungsblatt/Stimmkarte die Unterschrift und die Etikette anbringen 

(dieselbe wie bei der Gemeinde), andernfalls ist die Stimme ungültig.
– Das Rücksendungsblatt/Stimmkarte in den Übermittlungsumschlag legen, sodass die Adresse 

der Burgerschaft Visp im Sichtfenster erscheint.
– Den Übermittlungsumschlag frankieren und rechtzeitig der Post übergeben, sodass er spätestens 

am Freitag, 24. November, bei der Burgerverwaltung eintrifft. Demnach muss der Übermitt-
lungsumschlag spätestens am Dienstag mit B-Post oder am Donnerstag mit A-Post verschickt 
werden.

Für die Burgerinnen und Burger wird in der Gemeindekanzlei der Gemeinde Visp eine separate 
Urne aufgestellt. Es ist daher auch möglich, den Übermittlungsumschlag unfrankiert auf der 
Gemeindekanzlei in die bereitstehende Urne der Burgerschaft zu werfen.
Die Gemeindekanzlei ist wie folgt geöffnet:
Montag bis Freitag 8.30 bis 11.30 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitag 14.00 bis 17.00 Uhr

Wichtig: Den Übermittlungsumschlag nicht in den Gemeindebriefkasten vor dem Rathaus oder 
in den Burgerschaftsbriefkasten beim Burgerhaus werfen, da die Stimmen sonst ungültig sind.

Burgerverwaltung Visp

Ehrenburgertrüch                    
für Stefanie Heinzmann

Am Sonntag, 19. November, wird die Erteilung des 
Ehrenburgerrechts an Stefanie Heinzmann mit dem 
traditionellen Burgertrüch abgeschlossen. Um 14 
Uhr findet ein Umzug vom Bahnhofplatz bis zum 
Kultur- und Kongresszentrum La Poste statt. 

Die Musikgesellschaft "Vispe", 
die Tambouren- und Pfeiferver-
eine Visp und Rhone werden die 

Gästeschar begleiten. Im Foyer 
des La Poste werden die Gäste 
von den Sempre Avanti mit 

ihrem Spiel erwartet. Nebst den 
offiziellen Reden im Theatersaal 
wird das "MIKIS Takeover! 
Ensemble" zusammen mit 
der Ehrenburgerin Stefanie 
Heinzmann einige Darbietungen 
aufführen.

Auf ausdrücklichen Wunsch von 
Stefanie wird am gleichen Tag 
der Burgertrüch für ihre Eltern 
Albert und Berti Heinzmann 
stattfinden.

Zu diesem Burgertrüch sind 
alle in Visp wohnsässigen 
Burgerinnen und Burger ab 
dem 16. Lebensjahr eingeladen 
(Anmeldung obligatorisch).

– Ruth Gattlen am 11. Oktober 
zu ihrem 85. Geburtstag

– Theresia Bumann am 12. Ok-
tober zu ihrem 75. Geburts-
tag

– Gertrud Bloetzer am 13. Ok- 

tober zu ihrem 80. Geburts-
tag

– Leander Wyer am 19. Okto-
ber zu seinem 75. Geburts-               
tag

Jubiläums konzert 
des Chors             
la farfalla

Der Visper Chor la farfalla mit 
Mitgliedern aus rund um Visp 
lädt am Samstag, 18. Novem-
ber, 20 Uhr, im Zentrum Missi-
one in Naters zu einem Konzert 
zum 30-jährigen Bestehen ein. 
Es werden Irish Songs zu hören 
sein. Der Eintritt ist frei, es wird 
eine Kollekte eingezogen.

Lebkuchen-Sujets 
backen 

wird der Kreis junger Mütter 
am Mittwoch, 22. November, ab 
14 Uhr, in der Schulhausküche 
Sand Nord. Anmeldung bis 15. 
November an Tel. 079 713 95 25.

Trachtenverein 
sammelte

am Pürumärt durch Kaffee- und 
Kuchenverkauf 300 Fr. für den 
Tierschutz Oberwallis.

Senioren-Ecke
•	Heute	 Freitag,	 3.	 November,	 12	 Uhr:	 Mittagstisch	 im	

Rathaussaal. Leitung: Stefanie Bregy, Pro Senectute.
•	Heute	Freitag,	3.	November,	14	Uhr,	Restaurant	Mühle:	

Jassen. Leitung: Paula Gemmet (wöchentlich).
•	Dienstag,	7.	und	21.	November,	13.30	Uhr,	Pfarreisaal:	

Handarbeitsgruppe. Leitung: Eliane Noti.
•	Dienstag,	7.	November,	15.30	Uhr,	Schulhaus	Sand	Süd:	

Vortrag über die Mundgesundheit. Referent: E. Barras, 
Kantonszahnarzt. Anmeldung beim Sekretariat, Tel. 027 
948 48 50.

•	Jeden	 ersten	 Dienstag	 im	 Monat,	 12	 Uhr,	 reformierte	
Kirchenstube: Mittagessen. Anmeldungen bis am vor-
hergehenden Sonntag bei Tel. 027 946 35 40 oder Tel. 
027 946 43 52.

•	Montag,	13.	und	27.	November,	14	Uhr,	Singsaal	Sand:	
Probe Chor 60+. Leitung: Egon Schmid. 

•	Dienstag,	 21.	 November,	 Schulhaus	 Sand	 Süd:	 SBB-
Fahrplanabfrage und Billettkauf via App. Anmeldung 
beim Sekretariat, Tel. 027 948 48 50.

•	Mittwoch,	 29.	 November,	 12	 Uhr,	 Restaurant	 Mühle:	
zämu ässu. Leitung: Irene Schnidrig. Anmeldung beim 
Sekretariat, Tel. 027 948 48 50.

•	Domigym – Bewegungsangebot bei Ihnen zu Hause 
(Schnupperlektion). Termine nach Absprache. Anmeldung 
und Informationen beim Sekretariat, Tel. 027 948 48 50.

Treffen für         
betreuende        
Angehörige

findet am Donnerstag, 16. 
November, 14 bis 16 Uhr, im 
Pfarreisaal statt. Anmeldung, 
Information und Reservation 
unter Tel. 079 757 63 09 oder 
kontakt@betreuende-angehoe-
rige-wallis.ch. Die Platzzahl ist 
beschränkt.
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Absturz der Lonza-Aktie
Am Investorentag vom Dienstag, 17. Oktober, in 
Visp hat das Management der Lonza AG etwas 
mehr Klarheit geschaffen, weshalb sie an der Börse 
in Ungnade gefallen ist.

Die "NZZ" schrieb dazu, dass 
die Aktie tauche, weil 2024 ein 
Übergangsjahr werden solle.

Dazu gehörten auch Informatio-
nen zu den Auswirkungen, wel-
che die vorzeitige Beendigung 
der Covid-Impfstoffproduktion 
für den amerikanischen Konzern 
Moderna haben werde. Eine 
Entschädigungszahlung bringe 
dem Pharmazulieferer Lonza 
hier zwar für das laufende 
Jahr eine leicht höhere Marge 
beim Kern-Betriebsgewinn nach 
Steuern, 2024 fallen dann aber 
Umsätze weg. 

Höheren Teil des Ge-
winns für Aktionäre

Dies, obwohl sich die übrigen 
mittelfristigen Ziele für die Zeit 
bis 2028 nur leicht unter den 
Erwartungen bewegten. Zudem 
kündigte das Unternehmen 
an, künftig einen höheren Teil 
des Gewinns als Dividende 
auszuschütten: Statt 25 bis 
40 % sollen die Aktionäre neu 
35 bis 45 % erhalten.

Doch zunächst ist von Anle-
gerseite noch etwas Geduld 
gefragt. Die Analytiker der 
Helvetischen Bank sehen "wohl 
auch noch auf absehbare Zeit 
keine weiteren Höhenflüge" 
beim Lonza-Titel. Tatsächlich 
kostete die Aktie am 18. Oktober 
weniger als die Hälfte dessen, 
was sie noch während der 
Pandemie wert war.

Wenn … Bau neuer 
Anlagen nötig

Das Management verwendete 
denn auch einen guten Teil der 
Präsentation in Visp darauf, das 
Geschäftsmodell zu erklären. 
Gewinnt Lonza einen Pharma-
konzern als Kunden, für den sie 
ein Medikament herstellen soll, 
sind Investitionen in den Bau 
neuer Anlagen nötig. Diese 
generieren dann aber oft über 
viele Jahre Erträge. So wird z. 
B. eine neue Abfüllanlage, die 
Lonza am Standort Stein baut, 
voraussichtlich 2027 in Betrieb 
genommen.

Weniger bedeutend, aber für 
die Gewinnung von Kunden 
dennoch wichtig, ist ausserdem 
das Geschäft mit klinischen 
Projekten, also Wirkstoffen, 
die noch nicht zugelassen sind. 
Das Umfeld steigender Zinsen 
hat für viele Biotechfirmen die 
Finanzierung erschwert. Bei 
Lonza geht man jedoch davon 
aus, dass sich hier die Situation 
wieder normalisieren wird.

Bei CEO-Wahl Fehler 
gemacht

Nur wenige Worte verlor Baehny 
über die angelaufene Suche 
nach einem neuen Konzernchef. 
"Wir haben zweimal einen Fehler 
gemacht", räumte er aber im 
Hinblick auf die letzten beiden 
CEOs Pierre-Alain	 Ruffieux	
und Marc Funk ein. Wobei 

der Fehler in der Erwartung 
bestanden habe, aus einem 
guten Spartenleiter auch einen 
guten Konzernchef formen zu 
können. Wenn Baehny also jetzt 
"eine ausgewiesene Führungs-
persönlichkeit" sucht, dürfte er 
jemanden mit CEO-Erfahrung 
meinen.

Kernziel nur mehr 
366 Fr. statt 514 Fr.

Für "Cash" fällt das Urteil an 
der Börse unmissverständlich 
aus. Am Investorentag gingen 
die Valoren von Lonza um satte 
16 % tiefer aus dem Handel.

Um der Beendigung der Impf-
stoffproduktion für Moderna 
und der Schwäche in gewissen 
Geschäftsbereichen gebührend 
Rechnung zu tragen, streicht 
Falko Friedrichs von der Deut-
schen Bank das Kursziel auf 
366 (zuvor 514) Fr. zusammen.

vispbildung
ERWACHSENENBILDUNGKurse Erwachsenenbildung

Kurs Start  Zeit 
Persönlich, Eltern, Familie und Erziehung 
Erkenne deine Stärken Sa. 11. November & Sa. 2. Dezember 14.00–17.00
Wut-weg-Kurs Do. 23. November 19.30–21.00
Wohlfühlgewicht – intuitiv essen lernen Mi. 8. & 15. November 18.30–20.30
Bedürfnisse – was Kinder und Eltern brauchen Mo. 11. Dezember 19.00–21.00

Arbeitswelt
Souverän auftreten im nächsten 
Vorstellungsgespräch Mo. 20. November 19.00–21.00

Sprachen 
Crashkurs fide-Test Vorbereitung Mi. 8. November bis Mi. 6. Dezember 17.30–19.00

Anmeldeschluss ist jeweils spätestens 1 Woche vor Kursbeginn

Anmeldung / Auskunft: Natascha Domig, Tel. 079 310 68 86, erwachsenenbildung@visp.ch, Online: visp.ch/
Leben & Wohnen/Schule & Bildung/Erwachsenenbildung

Lonza-Aktie
Stand am 31. Oktober: 

Fr. 311.50
(Stand 4. Okt.: Fr. 415.30)

Comedy-Duo Oropax       
mit ordentlich Chaos

Mit Stolz und grosser Triple-
XL-Freude verkündeten die 
Oropax-Doppelbrüderlichkeiten	
die neue Show! Der vielver-
sprechende Titel "Ordentlich 
Chaos" ist allumfassend wie 

das Spektakel, dem es den 
Namen gibt.

Nebst ausserordentlicher reiner 
Ordnung herrscht vor allem 
ordentlich Chaos. Wortwitz, 
Spontanität und reinste Spiel-
freude entfalten die Schwingen.

Am Freitag, 17. November, 
19.30 Uhr, gibt es auf der La 
Poste-Bühne knisternd-knappe 
Metamorph-Hosen, körper-
eigene Mönch-Praktikanten, 
die Quadratur der Pizza, eine 
Darmreise und zwei Gehirne im 
Überhitzungsmodus.

Nationalrat       
bestätigt

Alle amtierenden Walliser 
Nationalräte wurden am 22. 
Oktober wiedergewählt. Die 
Stimmbeteiligung im Wallis 
betrug 48,69 %.

Sidney Kamerzin (Mitte) er-
reichte 31 398 Stimmen, Philipp 
Matthias Bregy (Mitte) 28 872 
Stimmen, Benjamin Roduit 
(Mitte) 28 575 Stimmen, Phil-
ippe Nantermod (FDP) 24 443 
Stimmen, Jean-Luc Addor (SVP) 
20 740 Stimmen, Michael Gra-
ber (SVP) 19 509, Christophe 
Clivaz (Grüne) 17 868 Stimmen 
und Emmanuel Amoos (SP) 
15 398.

Bei den Ständeratswahlen 
erreichte kein Kandidat das 
absolute Mehr. Der zweite 
Wahlgang findet am 12. No-
vember statt.

Regionale Wallis 
2023

Vom 11. November bis 3. De-
zember findet in der Galerie zur 
Schützenlaube die "Regionale 
Wallis 2023" statt. Es ist dies  
eine Jahresausstellung mit 
Werken Walliser Künstler, die 
von einer Fachjury ausge-
wählt wurden. Es werden Werke 
folgender Künstler gezeigt: 
Isabelle Benvenuti, Denise 
Eyer-Oggier, Andreas Hen-
zen,	 Nikolaus	 Loretan,	 Jànos	
Németh, Monica Perez Albe-
la, Adelheid Sandhof, Jasha 
Schmidt, Stéphane Sommer, 
Stephania Zgraggen, Eliane 
Zinner, Pierre Zufferey.

Vernissage ist am Samstag, 
11. November, 18 Uhr. Die 
Ausstellung ist jeweils am 
Freitag, Samstag und Sonntag 
von 16 bis 18 Uhr geöffnet.

für die ganze Familie. Es wird 
zusammen mit dem berüch-
tigten Captain Silberzahn eine 
geheimnisvolle Insel geentert 
und ein Schatz gesucht. Als 
die Inselbewohnerin Mirabella 
von den Piraten und deren 
Schatzkarte erfährt, entbrennt 
ein wilder Wettlauf …

Piraten-Musical 
für die ganze 

Familie
Das international bekannte 
Kult-Musical "Captain Silber-
zahn" bietet am Sonntag, 26. 
November, 15 Uhr, im La Poste 
Spannung und grosse Gefühle 

Oper "Le Chalet 
Suisse"

Das Theater Orchester Biel 
Solothurn zeigt am Samstag, 
11. November, 19.30 Uhr, auf 
der La Poste-Bühne die Oper 
"Le Chalet Suisse" von Gaetano 
Donizetti / Adolphe Adam / Betly 
/ Le Chalet.

Der einzigartige Doppelabend Le 
Chalet Suisse vereint erstmals 
Adams Le Chalet und Donizettis 
Betly, die beide auf Goethes 
Singspiel Jery und Bätely ba-
sieren. Die Geschichte spielt in 
den Hügeln Appenzells, wo Betly 
in einem kleinen Chalet haust. 

Auf engstem Raum entfaltet 
sich ein nervenaufreibendes 
Intrigenspiel zwischen der 
freiheitsliebenden Betly, ihrem 
inkognito auftretenden Bruder 
Max	und	dem	bis	über	beide	
Ohren in Betly verliebten Daniel.


